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Die Aussaat zeigte eine Variabilität von 
fast völlig schwarz bis zu einer etwas 
bräunlichen Einfärbung. Die verschie-
denen Klone wurden über Meristeme 
vermehrt und weltweit in den Handel 
gebracht. Zudem versuchte man sofort 
weitere Kreuzungen zu machen, um 
auch das Farben- und Formenspektrum 
zu erweitern. 

Auf diesem Gebiet war Fred Clarke lan-
ge Zeit führend, während sich in den 
letzten Jahren die Zucht mehr nach Tai-
wan zu Jumbo Orchids verlagerte. Bis 
heute wurden mehr als 85 neue Hybri-
den dieser Zuchtrichtung registriert.

Kulturhinweise nach Fred Clarke 
(Übersetzung):
Die Pflanzen der Hybridgattung Fred-
clarkeara zeigen eine ausgeprägte 
Wachstums- und Ruheperiode. Für 
eine optimale Kultur ist es deshalb 
wichtig, diese Phasen zu erkennen und 
zu beachten. 

Wenn die Pflanzen im aktiven Wachs-
tum sind, benötigen sie eine konstante 
Wurzelfeuchtigkeit und regelmäßige 
Düngung als Voraussetzung für die 
Entwicklung neuer Triebe. Befinden 

sich die Pflanzen in der Ruhephase, 
brauchen sie sehr wenig oder fast kein 
Wasser. Die Pseudobulben haben dann 
genügend Wasser und Nährstoffe ge-
speichert, um die Vegetationsruhe zu 
überstehen.

Im Jahr 2002 erblühte bei Fred Clarke, 
Sunset Valley Orchids, in der Nähe von 
San Diego in Kalifornien, eine Kreu-
zung aus Mormodia Painted Desert × 
Catasetum Donna Wise.

Der Züchter kultiviert in seinem Orchi-
deenbetrieb neben Vertretern der Gat-
tung Cattleya und Laelia auch eine Viel-
zahl von Arten und Hybriden der Gat-
tungen Catasetum und Mormodes. Ziel 
der Zucht war es, möglichst dunkle, fast 
schwarze Hybriden zu erhalten. Dazu 
hatte er als Ausgangspunkt die Hybride 
Catasetum Donna Wise gewählt, die ne-
ben einer fast weißen Lippe annähernd 
schwarze Blütenblätter zeigte.

Das Ergebnis mit seinen fast schwar-
zen Blüten überraschte auch den Züch-
ter. Er ließ die Kreuzung umgehend 
im "International Orchid Register" als 
Fredclarkeara After Dark registrieren 
und eröffnete damit eine vollkommen 
neue Zuchtlinie. 
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Die Kultur von Fredclar-
keara ist nicht schwierig. 
Wichtig ist das Verständ-
nis für die saisonbeding-
ten Wachstumsanfor-
derungen. Die Pflanzen 
geben dem Kultivateur 
deutliche Signale auf 
die geänderten Anfor-
derungen in der Kultur. 
Deshalb sollte man die-
se Signale erkennen und 
die richtigen Schlüsse 
ziehen.

Frühjahr: Fredclarkeara 
startet das neue Wachs-
tum im zeitigen Frühjahr. 
Mit den Wassergaben 
sollte jedoch noch ge-
wartet werden, bis sich 
die neuen Wurzeln gut 
entwickelt haben. Ihre 
Länge kann dann bereits 
6 – 12 cm betragen, be-
vor mit dem Gießen begonnen wird.

Man sollte wirklich warten, bis die neu-
en Wurzeln ein ausgeprägtes Wachs-
tum aufweisen, und nicht seinem natür-
lichen Instinkt folgen, der besagt, dass 
mit dem Wachstum auch die Bewässe-
rung beginnen soll. Die alten Wurzeln 
verlieren während der Ruhephase ihre 
Aufnahmefähigkeit. Deshalb ist es so 
wichtig, dass sich die neuen aufnahme-
bereiten Wurzeln erst richtig entwickeln 
können.

Saisonmitte: Sobald sich die neuen 
Wurzeln ausreichend entwickelt haben, 
beginnt auch die Bildung neuer Pseu-
dobulben. Innerhalb von drei bis vier 
Monaten erreichen sie ihre volle Größe 
und so verdoppeln sich manchmal Um-
fang und Höhe der gesamten Pflanze. 

Aus diesem Grund benötigen die Hy-
briden jetzt eine gleichmäßige Feuch-
tigkeit und regelmäßige Düngung. 
Zwei- bis dreimal in der Woche sollte 
gegossen werden. Eine ausgewogene 

Düngung ist besonders 
wichtig und genügend 
Licht – beides Voraus-
setzungen für eine art-
gerechte Blütenentwick-
lung. Diese ist dann der 
Lohn für die den Pflan-
zen entsprechende opti-
male Kultur.

Nachsaison: Irgend-
wann nach der Blüte im 
späten Herbst treten die 
Pflanzen in die Ruhepha-
se ein. Die ersten Sig-
nale sind die Gelb- oder 
Braunfärbung ihrer Blät-
ter. Zu dieser Zeit sollte 
die Düngung eingestellt 
und die Bewässerung 
langsam bis auf die Hälf-
te reduziert werden. 

Eine allgemeine Regel 
besagt, dass man damit 

am 15. November beginnen soll. Wenn 
alle Blätter gelb oder braun geworden 
sind und abfallen, kann das Gießen 
ganz eingestellt werden, spätestens am 
01. Januar.

Anmerkung: Eine Bewässerung wäh-
rend der Ruhephase sollte nur dann er-
folgen, wenn die Pseudobulben schon 
zusammengeschrumpft sind. In der 
Regel reicht dann aber ein einmaliges 
Gießen. Gelegentlich kann auch ein 
Übersprühen sinnvoll sein.
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Fredclarkeara After Dark      Foto: O. Gruß

Catasetumr Donna Wise 'Lee'                  Foto: F. ClarkeMormodia Painted Desert 'Sunset Valley Orchids'
                                                                                      Foto: F. Clarke
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Luftbewegung: Fredclarkeara liebt 
viel frische Luft und Luftbewegung. 
Deshalb ist eine Kultur in Körbchen, 
bei der auch die Wurzeln Luft erhalten, 
empfehlenswert. 

Umtopfen und Teilen: Das Umtop-
fen sollte dann vorgenommen werden, 
wenn sich der neue Trieb zeigt und 
möglichst noch, bevor die Wurzeln zu 
lang werden. 

Anders als bei anderen Orchideen 
entwickeln sich Teilstücke mit zwei 
Pseudobulben recht gut. Die Pflanzen 
können mit einem sterilen Messer oder 
durch langsames Auseinanderziehen 
geteilt werden. Optimal sind Pflanzen 
mit drei bis fünf Pseudobulben.

Pflanzstoff: Ein Gemisch aus Rinde 
und Perlite hat sich allgemein bewährt.

Pflanzgefäße: Die Pflanzen können in 
Plastik- oder Tontöpfen, in Körben oder 
auch aufgebunden auf Kork oder Holz 
kultiviert werden. Man sollte keine zu 
großen Töpfe bzw. Körbe verwenden, 
sondern solche, die ein Wachstum von 
zwei bis drei Jahren ermöglichen. Eine 
Kultur aufgebunden am Block oder die 
Pflege in hängenden Töpfen oder Kör-
ben hat den Vorteil, dass sich die Blü-
tenstände frei entwickeln können.

Düngung: Eine regelmäßige Dün-
gung (Orchideendünger) während der 
Wachstumsphase begünstigt ein ge-
sundes Wachstum. 

Zusammenfassung: Wenn die Neutrie-
be zu wachsen beginnen, sollte man mit 
dem Gießen warten, bis die neuen Wur-
zeln sich zu einer Länge von 6 – 12 cm 
entwickelt haben. Während der  Wachs-
tumsphase sind häufiges Wässern und 
Düngen wichtig. Ab etwa Mitte Novem-
ber wird das Düngen eingestellt und die 
Wassergaben werden halbiert. Ab 01. 
Januar beendet man das Gießen.

Licht: Fredclarkeara benötigt einen 
recht hellen Standort, vergleichbar mit 
den Standorten von Cattleya. In der 
Regel kommen die Pflanzen jedoch 
auch mit etwas weniger Licht aus. 
Empfehlenswert ist ein nach Süden 
ausgerichteter Platz mit Schutz vor di-
rekter Sonnenbestrahlung.

Fredclarkeara After Midnight                      Foto: F. Clarke Fredclarkeara After Midnight                                  Foto: O. Gruß
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Hinweise zu den Hybriden: 
Der Elternteil Mormodia Painted Desert 
aus dem Jahr 1996 ist eine Kreuzung 
aus Clowesia Rebecca Northen × Mor-
modes sinuata, der andere Elternteil 
Catasetum Donna Wise von 1995 aus 
Catasetum tenebrosum × Catasetum 
Orchidglade.

Fredclarkeara After Midnight = Fred-
clarkeara After Dark × Catasetum 
Mark Dimmitt, 2009

Fredclarkeara Desert Tenor = Mor-
modia Painted Desert × Catasetum 
tenebrosum, 2011

Fredclarkeara Turning Point = Mor-
modia Lime Tiger × Catasetum 
expansum, 2015
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